
Lehrgang Naturschutz 

Modul 1: Naturschutz im Alpenverein 
Curriculum 
 

A)  Bildungsziel/Lernergebnisse 

Die Teilnehmer*innen (TN)… 

 besitzen Grundlagenwissen über den Naturschutzauftrag des Alpenvereins 

 kennen Mitarbeiter*innen der Abteilung Raumplanung und Naturschutz und 

wissen, wer für welche Themen Ansprechperson ist 

 wissen, wie der Naturschutz Teil der Satzung des Alpenvereins wurde und 

kennen ausgewählte Aspekte der Zielrichtung 

 kennen wesentliche Inhalte aus dem „Grundsatzprogramm zum Schutz und 

zur nachhaltigen Entwicklung des Alpenraumes sowie zum umweltgerechten 

Bergsport“ und wissen, wie mögliche Best-Practice-Beispiel zur Umsetzung 

der einzelnen Leitlinien aussehen können 

 haben einen guten Überblick bezüglich wichtiger Kooperationen und 

Mitgliedschaften des Alpenvereins in naturschutzbezogenen 

Dachorganisationen 

 kennen ausgewählte Fördermöglichkeiten für Naturschutzaktivitäten und 

wissen, wie sie diese nutzen können 

 

B)  Voraussetzungen  

Das Modul richtet sich an Personen, die in Sektionen des Alpenvereins die Aufgabe 

der Naturschutzreferentin/des Naturschutzreferenten ausüben oder diese Funktion 

anstreben bzw. Mitglieder in einem Naturschutzteam sind. 

Die Abfolge der insgesamt vier Lehrgangs-Module kann frei gewählt werden. Die 

Inhalte der Module bauen nicht aufeinander auf.  
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C)  Inhalte und Methodik  

Das Modul 1 ist eine Kombination aus Vorträgen und Workshops. Die Vortragenden 

sind Mitarbeiter*innen des Alpenvereinshauses bzw. Projektleiter*innen hauseigener 

Projekte sowie Kolleg*innen aus Partnerorganisationen oder wichtiger Naturschutz-

Initiativen.  

Die Geschichte des Naturschutzes, die Satzung sowie die Partnerorganisationen und 

Dachverbände werden anhand von Vorträgen und anschließender Diskussion erklärt 

bzw. vorgestellt. Mittels Vorträgen, Rollenspielen und Workshops werden konkrete 

Umsetzungsprojekte des Grundsatzprogrammes für den umweltgerechten Bergsport 

(z.B. Besucherlenkung, Saubere Berge) den Teilnehmer*innen nähergebracht. Auch 

können sich die Teilnehmer*innen in einem Workshop selber über 

Umsetzungsprojekte zu den verschiedenen Leitlinien Gedanken machen. Bewährte 

Best Practice Beispiele für den handfesten Naturschutz (z.B. Bergwaldprojekte, 

Umweltbaustellen, ...) werden von den jeweiligen Projektleiter*innen anschaulich 

dargestellt. Grundsätzlich wird auch versucht, dieses Modul in seiner Gesamtheit als 

eine Art „Green Event“ durchzuführen. Das Modul dient auch als Hilfestellung für 

neue Naturschutzreferent*innen, in ihr neues Aufgabengebiet „reinzufinden“, 

Ansprechpartner*innen kennenzulernen und „Verbündete“ zu finden bzw. als 

Ideenwerkstatt für mögliche Projekte in der eigenen Sektion.  

D)  Kursabschluss  

Die TN werden weder einer Leistungskontrolle unterzogen noch abschließend verbal 

beurteilt. Sie erhalten eine Teilnahmebestätigung.  

Im Anschluss an den Kurs erhalten die TN weiterführende Informationen über einen 

Link zur Alpenverein Cloud. Sie werden zudem angeregt, untereinander und auch mit 

der Abteilung Raumplanung und Naturschutz in Innsbruck aktiv Kontakt zu halten 

und an weiteren Ausbildungsformaten teilzunehmen.  

 

E) Stundenplan - Beispiel  

Siehe untenstehendes Beispiel 

 



FREITAG 

17:00-17:20 
Begrüßung, Kennenlernen, Einführung, 

Lernziele des Lehrgangs und die Ziele dieses Moduls erfassen 

17:20-18:50 Geschichte des alpinen Naturschutzes inkl. Besichtigung des Alpenvereins-Depots 

Ab 19:15 Gemeinsames Abendessen 

SAMSTAG  

09:00-10:30 Umweltbaustellen, Team Karwendel, Naturpark Karwendel 

10:30–12:00 Die Wanderschäferei  

12:00-13:00 Mittagspause 

13:00-14:30 Vortrag „Naturschutz & Bergsport“ 

14:30-16:00 „Draußen sein und IN bleiben – Workshop über die Outdoor-Bekleidungs-Branche“ 

16:00-16:30 Kaffeepause 

16:30-17:30 Vorstellung des Projektes „Vielfalt bewegt! Alpenverein von Jung bis Alt“  

19:00  Gemeinsames Abendessen  

SONNTAG  

09:00-11:30 

Naturschutz im ÖAV  

Vorstellung: Grundsatzprogramm zum Schutz und zur nachhaltigen Entwicklung des Alpenraumes sowie zum 
umweltgerechten Bergsport 

11:30-12:00 Schlussresümee ziehen: Was hat’s gebracht? Was hat mir besonders gefallen? Was sollte geändert werden? 

12:00-12:30 
Feld:schafft: Genossenschaft zur Nutzung von Ungenutztem 
Feld: Verein zur Nutzung von Ungenutztem  

Ab 12:30 Gemeinsames Mittagessen  

 

https://www.suedwind.at/bilden/schulen/workshops/discover-fairness/

